
Lıste der Nonnenklöster der Bursielder
Kongregation.

Von Philipp Hoimeister OSB, Neresheim.

Paul olk hat Jüngst einen Katalog der Mönchsklöster
der Bursfelder Kongregation aufgestellt*. Eın olcher Tur dıie
Nonnenklöster bisher Deshalb E1 hier der Versuch unfier-
NOoMMEN, einen olchen zusammenzustellen. Demselben sind
olgende Verzeichnisse zugrunde gelegt:
Ä — Catalogus monastertorum virginum 0.5. DET Brunwilerensem

collectus A0 16371 1im Staatsarchive Düsseldorftf: el Werden,
en 111

1s der ursfelder rauenklöster 1m Staatsarchive
Hannover: Msc. Cop BEE O1 fol 30/1 S,

Privilegia et Concernentia Congregationem nostram.: Sunt et1am non

u DET (jermanıam 0en0D01a Virginum Bursfeldensi Congregationi
subiecta, unıta vel COMMISSA, QUAE Sub Inspectione zelo ef pietate
praevalentium edulum Deo praebere noscuntur famulatum 1m Staats-
archive Hannover Msc. Cop ı3  9 fol 53f

D — Liste der Bursfelder rauenklöster bei Leuckfeld G,
Antiquitates Bursfeldenses, Leipzig un Wolffenbüttel 1713, 148 if

E — iste der ursfelder Frauenklöster bei Linneborn IS Die
Bursfelder Kongregation während der ersten hundert a  re iNres Be-
tehens (Deutsche Geschichtsblätte AIV, 1912/13, T
Der Wert dieser Listen ist N1IC erselbDe Die 1sS

umfaßt N1IC bloß die Klöster der Bursfelder Kongregation,
Auffallend istsondern auch andere Benediktinerinnenklöster

Del ihr, daß in ihr verschiedene Augustinerinnenklöster vermerkt
SInd. Die 1sS ist nach der Erwähnung VON Nonnenklöstern
1n den Totenroteln der Generalkapıitel und nach der Erteilung
Von Konfraternitätsbriefen zusammengestellt. Die Prüfung
der 1er genannten Klöster auTt hre Zugehörigkeit ZUr Urs-
telder Kongregation ergab, daß manche derselben keine ene-
diktinerinnenklöster Die Listen und weisen
CcCHIuSse den Vermerk auf SEL permulta alia‘‘, „und viele
dere mehr  6  ° ıIn ihnen sind somıiıt nach dem Urteıle der Verfasser

Volk, Die Generalkapitel, M. Buchberger, Lexikon für
Theologie und Kirche“; Freiburg 1. Br. 1930, 11, Sp 650
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N1IC alle der Bursfelder Kongregation übertragenen Nonnen-
klöster genannt

In der VON mMIr zusammengestellten 1sTte 1st jeweils die
Erwähnung ın den genannten Listen vermerkt. nter WCI-
den die Klöster aufgeführt, die sich unzweifelhaft dUus den
Rezessen oder anderen Nachrichten als Bursfelder Klöster CI-
weisen lassen.

nen Tolgen unter jene, Del denen Testgestellt werden
kann, daß hte der Bursfelder Kongregation über S1e eine (Gje-
alt ausuüuben konnten, die aber Aaus anderen Gründen,

Zugehörigkeıit 7ABE Zisterzienserorden doch N1IC als
Bursfelder Klöster angesehen werden können. Einige We-

nige, in denen INan die Bursfelder atuten beobachtete, die
bte der Kongregation aber N1IC als ere ansah, sind ebenfTalls
]1er genannt.

ntier 111 finden sıch die Klöster aufgeführt, die ZWarTr ın
den obigen Listen rwähnt sınd, jedoch n1ıe einem bte der
Bursifelder Kongregation unterstanden. Die Erwähnung iINanl-
cher dieser Klöster in uNnserTren Listen dürifte darauftf zurückzu-
führen seln, daß verschiedene Konfraternitätsbriefe besaben oder
gewohnheitsgemä hre Totenlisten das Generalkapitel eIN-
andten In der Totenrotel des Generalkapıitels 523 lesen WIFr
‚„„Item oblerunt quı 1910)  —x SUnt de unione Monıiales, aDen-
tes fraternitatem et praebendarıı diversorum monasteriorum.““
In den Listen der Mönchsklöster finden sich auch manche
Frauenklöster rwähnt, ebenso siınd aber auch in uUuNnNseren Listen
verschiedene Männerklöster aufgeführt. Zuletzt, untier
werden noch einige in den Listen erwähnte Klöster genannt,
deren Existenz ich N1ıCc ermitteln konnte

DIe Ortsnamen sind bisweilen in den Listen sehr entstellt
Wo Zweifel entstehen können, ist jeweıls der in den Listen
enthaltene Namen in Klammer beigefügt. Bel rten, die Irüher
in einer anderen Diözese agen als eute, ist die heutige Diözese
in Klammer vermerkt?.

Aachen, Luttich achen), Pr Rheinland Patr
Joachım und Anna
Gegründet VOIl Nonnen den Makkabäern in Köln und VO  = Bi-

SC VON Lüttich, erhar‘: VON der Mark, eptember 1511 bestätigt.
Kommissäre die bte VON St. Pantaleon in öln 1517 Konfraternität
Erwähnt 1608, 1624 Aufgehoben 1802

Besonderen ank iür manche eiträge chulde ich den Ichıven
Bamberg, Hannover, Magdeburg, Marburg, Meiningen, Utrecht, Weimar,
ürzburg SOWIe errn Reichsarchivar Dr. chöngen in Zwolle
un D  iotheksrat ‚Bir erDst 1n olfenbütte
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Lit au E Zur Geschichte des OSsters un der Kirche ZUrr hl
nna iın Aachen in Zeıitschri des achener Geschichtsvereins A, 1908,

F

rnsta Mainz Fulda), Thüringen. Patr Ma-
r1a und Walburg.

Gegründet VOT 1196 in Walpersberg be1i (0)  a, 1309 nach Insta
verlegt, unbeschadet der Rechte des die UISIC führenden es VOIl
Hersfeld, der mit seinem onvente auch den VOon den Nonnen gewählten
Probst bestätigte. ach 1506 hat das Kloster einen Beichtvater Aus der
Kongregation. Aufgehoben 1533

Fat Zeitschri des ereins für thüringische Geschichte (fernerhin zıit.
Thüring. Z.) VIIL, 18171,; 131 auc A., Kirchengeschichte Deutsch-
Jands?, Leipzig 1 898 it. 1 036 Burkhardt A., Urkundenbuch der

rnstadt, Jena 1883, 76, 1539, 164, 166.

ingen-Eibingen, Maınz (Limburg), Pr Rheinland,
Kr Bingen-Rheingau. Patr RKupert und Hildegard DZW.

Marıa und Hıldegard.
Gegründet 1112 auf dem Disıbodenberg, unter dessen Abte, 11  s Vel-

legt nach dem Rupertsberg beli Bingen, aber 12924 dem bte VOoON Sponheim
unterste Zu iıhm gehörte das 1165 gegründete abhängige Priorat ibingen.
1492 1im uftrage des Erzbischofs er Von Hennenberg VOII Schönau
dus reformiert; 1m Tolgenden a  re visıtieren die bte VON ST artın in
öln und VON eutz Auf 1625 uınter den kontributionspflichtigen KIö-
stern rTwähnt. 1632 zI1e der I1 Konvent nach ibıngen. Im Jahr-
hundert ist der Abt VON St a  (8] in Maiınz Kommissär. Erwähnt
1613, 1642, 1644, 1714 Aufgehoben 1803

Lıit (jallia christiana, Parıis1i1s 1716 ss., col 653 N auc 034
Mitteilung der Abtei ibingen VO August 1934

Bonnrode, Maiınz (Fulda), Pr Sachsen, Kr elßen-
SCC Patr AÄAC

ach 1215 Öönchs- un nach 1240 Nonnenkloster, das wahrscheinlich
VON dem Benediktinerkloster Reinhardsbrunn, in dessen Besitz OoOnnrode
schon se1t 1 122 Wäl, gegründet wurde. Von dessen bte 1e bis
seinem Untergange 1525 in einer tiefgreifenden Abhängigkeıt. In den oten-
roteln der Generalkapitel oft erwähnt.

Lıt ay  e VOoO Urkundliche Nachrichten des Kreises Weißensee,
Weißensee 18067, Thüring. VIIL, 1871, auc I  9 037

Brenkhausen, Paderborn, Pr Westfalen, Kr Höxter
Patr Marıa und ohannes der Täuftfer

Gegründet 1234, angeblich VOII ADt ermann VON Korvey, für
Zisterzienserinnen in Ottbergen, 12306 nach Brückenfelde, 1246 nach Brenk-
hausen verlegt. Im Jahrhundert den AÄAbten VON Amelungsborn und
Hardehausen unterstellt. Infolge sittliıcher Verfehlungen der Oönche mit
den Nonnen wandten sich diese die bte Reinhard und Theodorich VOIl

OFrVeyY, weIlC letzterer dann die Bursfelder Reform einführte, Was Nuntius
Antonius Albergati VoN öln auftf Bitten des Präsidenten der Bursfelder
Kongregation Juli 1619 bestätigte. Auf 1625 unter den kontri-
butionspflichtigen Ostern erwähnt. 1596 Aufgehoben 1803

Er Schaten N., Annales Paderbornenses I11I, Münster 1774, SS
och A., Kloster Brenkhausen in Zeitschrift für vaterländische Geschichte
un Altertumskunde, hrsg. VO Verein für Geschichte un Altertumskunde
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Westfalens (fernerhin Zz1t WestfT. Z.) AA  9 1878, Schmitz-
Kallenberg E: Monasticon Westfaliae, Münster 1909, 125

Brunshausen, Hildesheim, Pr Hannover, Kr (jan-
dersheim. Patr Anastasıus, Innozentius und Stephanus
art

Gegründet 850, aber 881 nach Gandersheim verlegt und in Bruns-
hausen ine NeCUE iftung nach der Benediktinerregel; 1ese wird 1134 Von
Bischof ernnar‘: dem bte VOMN Clus unterste Reformiert VON dem
Önche Gottfried Von ursfeld, der 1446 Abt VON Clus wurde. 1537 säku-
larisiert, aber 1630 beauftragt das Generalkapitel den Abt VON St. ode-
hard in Hiıldesheim, das Kloster einer etwalgen Wiederbesetzung
inspizieren.

ET Bertram A., Geschichte des Bistums Hildesheim, 1899 if unter
Brunshausen. o0geweg M, Verzeichnis der Stifter un: Klöster Nieder-
sachsens VOT der Reformation, annover und Leipzig 1908, 21 erbst

Das Benediktinerkloster Clus Del Gandersheim und die Bursfelder Re-
Iorm, Leipzig und Berlin 1932;,

Dierstein (Oranienstein), Trier (Limburg), Pr Hessen-
Nassau, Unterlahnkreis Patr ohannes der Täufer
A

Gegründet VOT 1212 Im Jahrhundert VOIIl Marienberg Aaus refor-
miert. Kommissäre die bte VON St 1as in TIrier. 1564 dem
Kloster erwer inkorporiert.

Lit Gallıa christiana A, col 519 auc 4 068 Redlich V
Johann ode VON St. Mathıias be1i ITrier, Münster 1923, l

Döllstadt, Maınz (Fulda), Thüringen, Kr Schwarz-
burg-Rudolstadt. Patr Petirus und 1KOlaus CDE

ber die ründung des Klosters ist nichts bekannt, ursprünglich sicher
Zisterzienserinnen. Aurf Bitten des G’Grafen Sigismund VOonNn eichen über-
räg das Generalkapitel 1485 die Reform den Äbten Von Urt: Homburg
und Oldisleven. Die letzte Äbtissin Margarethe Von eichen nahm die NC UE
re un 1e bis ihrem ode 1572 1m Kloster.

br ammlung verschiedener Nachrichten einer Beschreibung des
Kirchen- und Schulstaates 1im Herzogtum I1  E} 111  9 1758,

21 it. Thüring. VIIL, 187/1,
EDbstorfi, Verden (Hildesheim), Pr Hannover, Kr

Ulzen Patr Mauritius.
Gegründet 1mM Jahrhundert und kurz VOT 1470 11 den Propst

des osters, 1as VOIIl der Knesebeck, unter Mitwirkung der Äbtissin
und des OoOnvents Von Hadmersleben SOWIe des Priors VON Huysburg refor-
miert. 1495 erneute Reform Auf der Totenrotel des Generalkapitels 1477
sind Nonnen dieses Osters rwähnt und 1511 ird die Meisterin Katharina
in die Konfraternität aufgenommen. 1528 protestantisiert.

FT Borchling C Literarisches und geistiges en in Kloster Ebs-
torf usgange des Mittelalters und die ründung des Osters Ebstortf
in Zeitschri des historischen ereins für Niedersachsen (fernerhin zit.
Niedersächs 1905, 361 if 500 {if.

EKischDeTrS; aumburg Fulda), Thüringen, Kr oda
Patr Maria und Kreuz

Gegründet in Triptis, 1212 aCcCHh Zwickau und 1219 nach Eisenberg
verlegt. nter dem Propste Johann Kempfe, der 1498 sein Amt antrat,
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beobachtete inan ine strenge Klosterordnung, ohl die atuten der Urs-
felder Nonnen. 1521 nahm iNnan das Kloster in die Konfraternität auft. Autf-
gehoben 1524

IN Gottern G: Nachricht VOoNn dem Eisenberg gestandenen
Nonnenkloster, Eisenberg 1 /30, CANu  es A., Diplomatische und
statistische Nachrichten VOon der Kreisstadt Eisenberg 1im Osterlande, Jena
und Leipzig 1799, il asse G:; Geschichte der SacAsıschen Klöster
in der Mark eißen und Öberlausitz, 148 it. Thüring.
VIEE 1871, 21

Erfurt, Maiınz (Fuldä)‚ Pr Sachsen Patr CYy-
riakus.

Gegründet 11233 450 VON dem Windesheimer Augustinerchorherren
Johann USsSC und einıgen andern, unter denen der Abt Von St. eter in
urt, reformiert. Seit der Reform wirkten als Kommissäre die bte VOoONn
St eter. 1504 in die Konfraternität aufgenommen un auf Generalkapitel
625 unter den kontributionspflichtigen Ostern rwähnt. In dem 1S1-
tationsrezeß VO  = Juni 1682 ist auft dıe Caeremoniae ongr. Bursfeldensts
hingewiesen. Aufgehoben 1803.

ET uscCcC Ia De reformatione monasteriorum Saxontae, ed rube,
1880, BR C Chronicon ecclestiastiecum Nicolati de Siegen, ed

Wegele, Jena 1855, 496, 504 Staatsarchiv Magdeburg: Eriurt XL,
39; J0, IS J6, 60, 02,; 69, 76, {1,

scherde, Hildesheim, Pr Hannover, Kr Grönätt
Patr Marıa, Johannes der Täufer, Johannes Ev
CD

1203 bestätigt und VOT 12306 nach Bovingehausen verlegt, das INan
dann auch sScherde hieß Johann USC. reformierte das Kloster 1446,
1e dann hier als Beichtvater DIS ZUr Reform VOIN St. Michael in ildes-
heim, dem VOoN Anfang unterste WAärT. Auf 1651 erscheint als
ministrator der Abt Von Or'!  e1m. 1518, 1630, 1651, 1652 SÄäku-
larısiert 1810

LA UusSC. 11, - Au I  9 Bertram unter scherde,
Hoogeweg Lexikon für Theologie un Kirche, 2Freiburg Br. 19530,;
II1, Sp 794

Eschwege, Mainz (Fulda), Pr Hessen-Nassau.
Patr yrlakus.

Seit 1075 Benediktinerinnenkloster, das 1mM uftrage des Landesherrn
1564 M1rC die Bursfelder Kongregation reformiert und dem bte VvVon
Breitenau unterste wurde. Als Beichtvater ist 1517 ein OnNC. AdUus Urs-
feld und als Propst 1520 ein oicher dus Breitenau bezeugt 1527 säkula-
risiert.

E Dersch W., Hessisches Klosterbuch, Marburg 1915, DD
Hu SsKens A., Die Klöster der Landschaft der Werra, Marburg 1916,

250, 2506, 2806, SE 5343, 390. Buchberger 111, Sp 795

Froswart, Utrecht, Holland, Pr Friesland Patr
Johannes der Täufer

Gegründet auft der Insel Ameland, Der 1090 nach Foswart Vel-

legt, ‚„„Bethanie“‘ genannt Das Doppelkloster trat 1553 der Bursfelder
Kongregation bei Erwähnt auft 1554, 1908; 1559, 1575 Aufgehoben

IAa auc IL 1014 ben VIE 1890, 407 S5.

tudien Mitteilungen OSB (1935).
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Frauenbreitungen, ürzburg, Thüringen, Kr Sal-
Zungen. Patr Marıa.

Gegründet 1137 als Chorfrauenstift S 1 148 aber Prämonstratenserdoppel-
kloster, jedoch seit dem Jahrhundert 1L1UTE noch Nonnen. 1514 VonNn den

Dbten VOoON Stephan in ürzburg, Reinhardsbrunn und Herrenbreitungen
1im Bursfeldischen inne reformiert und, WIe es scheint, mit Nonnen VOIN

St. Ulrich und St Ira in ürzburg besetzt, 1525 ZerStOTtT.
L7 auc. l  9 055 Dersch S. 2'  O Mitteilung des Staatsarchivs

in Meiningen VO November 1934

Gehrden, Paderborn, Pr annoVver, kr Warburg
Patr Marıa, Petrus und Paulus

Gegründet 1134 in urg, aber 1136 nach Gehrden verlegt „„Sub INManu

bbatıs ei prioris (Iburgensis)““. Aurf Wunsch des BischofsEpiscopl vel
1imon 88 Von der 1ppe 1474 UrcC. das Kloster Herzebrock reformiert.
Auf 1625 unter den kontributionspflichtigen Ostern aufgeführt. Kom-
missäre die bte VOIN Marienmünster. Aufgehoben 1810

Lit auc I 0409 Linneborn ; DIie Reformation der est-
fäliıschen Benediktinerklöster 1m Jahrhundert Urc. die Bursfelder Kon-

gregation  S DE in dieser Zeitschrift XAlL, 1900, 571 it. Schmitz-Kallenberg

Gertrudenberg, Osnabrück, Pr annover, Kr Osna-
TUC Patr Gertrud

Gegründet 1142, reformiert 1475 VOonNn Bischof Konrad 888 Von Diep-
holz, Abt Ertwin VOIN urg und der Äbtissin Sophie Von Herzebrock. Auft

1625 unter den kontributionspflichtigen Ostern rwähnt. 0OMM1S-
säre die bte Von urg; 1m Jahrhundert aber kam das Kloster
un die bte Von iesborn, da gnes VoONn Merweldt, die eS damals reIOr-
mierte, aus dem Kloster St. Ägid in Münster tammte. 1624 Auf-
gehoben 1803

L1t. Mitteilungen des Vereins für Geshichte und Landeskunde VOII

Osnabrück (fernerhin zit. Osnabr.ı ITE 1853, 21 es AAVI,
1866, 196 Linneborn, Die Reformation XAlL, 1900, 565 if. 00ge-
Weß 105.

Ghistelles, e rügge), Belgien, Pr Westflandern,
Kr Brugge. Patr odel1va

egründet 1090, reformiert ınter der Äbtissin Marıa VON ent
1450 und 1577 Nac Brügge verlegt. Kommissäre nach der Autf-

nahme des Mönchsklosters St. Ton 1603 dessen bte on 1623 ird
die Reform des Osters de la Paix 1in OUay eingeführt. 1569, 1596,
1603, 1612, 1614, 1642, 1649, 1651, 1654

LAT Gallia christiana V, col 76 Mitteilung des Philiıbert Schmitz
VON Maredsous VO  = Februar 1935

Grand-Bigard, Cambrali (Mecheln), Belgıen, Pr
Brabant, Kr Brüssel Patr Petrus und ivina ANG  T

Gegründet 1133 stiftungsgemäß unter der el Afflighem, die sich
1524 der Bursfelder Kongregation anschloß, aber 1627 ZUT Kongregation
Von den HI 1t0 und Hidulph übertra

ISTT: Gallıa christiana V col SS. ,

Hadmersleben, Halbersta (Paderborn), Pr Sach-
SCH; Kr Wanzleben Patr Petrus, Paulus, Stephanus.
AB
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Gegründet 961 Tür Kanonissen, aber unter Bischof Reginhard
HIS in ein Benediktinerinnenkloster umgewandelt. on in den sech-
ziger Jahren des Jahrhunderts reiformiert. Die Pröpste und Kapläne
des Osters e1ls Aaus Amensleben e11ls AUus uysburg. ach 1683
hat das Kloster Neudrucke des Bursfelder Teviers erhalten Aufgehoben
1810.

FAr Leuckfifeld G., Antıiquitates Gröningenses, Quedlinburg 1710,
246 Korrespondenzblat des Gesamtvereins der deutschen Geschichts-

und Altertumsvereine (fernerhin zit. Korrespondenzblatt) AIV, 1800,
Geschichtsblätter für und and Magdeburg 1, 1800, 4, 19f., AIV,
1879, 330) auc 111, 005 Zeitschri des Harzvereins (Ternerhin
zit. Harz. AAXVII, 1904, Niedersächs 1905, 410

Hagenbusch, Munster, Pr Rheinland, Kr Mörs.
Patr Servatius.

Gegründet 1144/5 Uurc Abt Volmar VON Werden, schon 1463 1im Autf-
rage des Herzogs Johann VOIl eve 5 34 n 6d dam Meyer Von Sst artın
in öln reformiert, erhält pri 1469 VOIN Erzbischof uprec alz-
grafen bel eın die Erlaubnis ZUuU Anschlusse die Bursfelder ongrega-
t10n. Aurf 1625 ıunter den kontributionspflichtigen Ostern rwähnt.
Als Kommissäre fungierten die bte VOIN St. artın in Köln und Werden.

1321 1578, 1613, 1624, 1625, 1626, 1628 Aufgehoben 1802
Lit cholten K Das Benediktinerinnenkloster Hagenbusch bei

Aanten, anten 1906, Ö, if.

Heiligenrode, Bremen (Osnabrück), Pr Hannover,
Kr Syke Patr Marıia.

Gegründet 1181/3 als Doppelkloster, aber seit dem Jahrhundert
NUur noch Nonnen, die nde des Jahrhunderts auf Anordnung des
Bischofs eiInNrıic Von Schwarzburg die Bursfelder Reform annehmen. Als
Kommissäre wirkten anfangs die bte VOIl ST aul in Bremen, später jene
VON inden 1514 in die Konfraternität aufgenommen, aber 1570 prote-
stantısıer

Lit Hodenberg, VOlN, oyer Urkundenbuch Y Hannover 1848,
Il. 4, 3S O; E 178, 187, 193, 259, 278, 284 auc [  9 075

Herzebrock, Osnabrück (Paderborn), Pr WestTalen,
Kr Wiıedenbrück Patr Christina, Petronilla

Gegründet S6() als Kanonissenstift, 1209 in ein Benediktinerinnenkloster
umgewandelt. 1462 wurde auftf nregung VON Bischof onrad 111 VOI
Diepholz die Reform eingeführt. Auf Bitten der Äbtissin Sophie VON TOom-
berg und der Nonnen, die sıch Dereit erklärten, die Bursfelder Reform —-
nehmen wollen, nahm Abt Johann VOoN ursie un das 1467 Er-
furt versammelte Generalkapitel das Kloster in den Verband auf und VelI-
ich ihm alle der Kongregation zukommenden Privilegien, ndulte und
Gnaden. Auf 1625 erscheint Herzebrock unter den kontributionspflich-
igen Ostern Kommissäre die bte Von urg. atuten 1m arr-
archive Herzebrock Aufgehoben 1803.

LA Chronik des Klosters Herzebrock 1m Pfarrarchive aselbs
Linneborn, Die Reformation AAIL, 1900, 554 ff Schmitz-Kallenberg,

immelpforten, Bremen (Hildesheim), Pr Hannover,
Stade-Gestkreis Patr Marıla.

VOTr 1255 als Zisterzienserinnenkloster. Erzbischof Chri-Gegründe
Stop VON Bra nschweig bittet das Generalkapitel 1520 Reform ; dieses

0*
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beauftragt amı die bte VONn Clus und Oldenstadt. Protestantisiert
1580

Lit es un Neues aus den Herzogtümern Bremen und Verden
A, 1799, 264 ff oogeweg

Kaufungen, Mainz (Fulda), Pr Hessen-Nassau, Kr
Kassel Patr. Kreuz.

Gegründet 1017 Reformiert VON Gehrden Aaus 1509 Uurc VO päpst-
lıchen Legaten KRaiımund un Erzbischof Uriel aufgestellte Visitatoren,
unter denen die bte VOI Korvey, Bursfeld und Breitenau. 1520 in die
Konfraternität aufgenommen. Die Nonnen werden 527 un 1528 ab -
funden und gehen 1531 wieder nach Gehrden, 1534 die Wahl der D-
tissın Helene Fresken „secundum tatuta nostra‘‘ unter dem Orsıtze der
bte Franz VON Korvey („„praec1puo nOstro commissarı10“* und Johann

1565 stirbtVon Abdinghof „tamquam assumpfto et collega‘‘) STAl  1nN:
die letzte Äbtissin.

Lit Roques, Vo Urkundenbuch des Osters Kaufungen in
essen, assel 1900 Hs J09, 601, 605, 607, 611 F 77106 Dersch

Kemnade, Minden (Hildesheim), Braunschweig, Kr
Holzminden Patr Marıla, später Margaretha.
© DBDE

Gegründet VOTL U67/ als Kanonissenstift, 1148 dem bte VON Korvey
unterste 1194 mıit Benediktinerinnen Aaus Gehrden besiedelt, die einem
Propste dus KOrveYy unterstanden. 1520 in die Konfraternität aufgenommen,
aber 1542 protestantisiert.

LATt auc 111, 113 Linneborn, Die Reformation XAAIL, 1 900,
574 oogeweg Buchberger V, Sp 0926

laarwater, Utrecht, Holland, Pr Gelderland Del
Hattem Patr Marıa.

Gegründet 1415 VON dem Kloster Zwartewater bei Hasfeld dUuS, 1469
der Bursfelder Kongregation inkorporiert. en dem Propste;, der den
Rang eines ralaten a  © wirkte als Kommissär der Abt VON Werden

1501, 1570, 1578, 1596. Aufgehoben 1580.
BÜ en VII; 1890, 505 S. oefer A., Aen teekiningen

betreffende de erk Van attem, Arnhem 1900.

Klosterro Halbersta (Paderborn), Pr Sachsen,
Mansfelder Gebirgskrels. Patr Marıa, an

Gegründet 1140. DIie Herzöge VON Sachsen bitten das General-
kapıtel 1496, das Kloster oda visitieren un reformieren. Dieses
beauftragte amı die bte VOIN 0OSau un: Goseck erstor‘ 1525

L1It auc I 085 Korrespondenzblatt AIV, 1866,
öln ST Agatha, Köln, Pr Rheinland Patr

Agatha.
Gegründet 31 als Augustinerinnenkloster, das aber 1458 unter Mit-

wirkung des es dam Meyer aus St. artın in Köln mit päpstlicher
Erlaubnis in eın Benediktinerinnenkloster umgewandelt wurde Erzbischof
uprec Pfalzgraf De1l eın gab April 1469 die Erlaubnis “Anrbe Eın-
verleibung in die Bursfelder Kongregation. 1501 in die Konfraternität aut-

und auf 1625 unter den kontributionspflichtigen Klöstern
twähnt Kommissäre die bte VON St artın. 607. Autf-
gehoben 1802
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K Chronicon Brunwylense in Niederrheinische Chroniken, hrsg.
VO  —_ Eckertz 11, Köln 1870, 210 Von rote, Lexikon deutscher Stifter,
Klöster uın Ordenshäuser 1, Osterwıiek 1881/84,

Köln, St Johann 1n der Klusen, Köln, Pr ein-
and Patr ohannes der Täufer

Gegründet 305 VOINl Abt Gottiried VON St Pantaleon in Köln; nach
mehreren Zeugnissen schon dıe ersten Schwestern Benediktinerinnen.
Seit dem nde des Jahrhunderts egegnen diese Schwestern in den
Totenroteln der Generalkapitel. ach 1624 die Kongregation
im Kloster das Visitationsrecht und nach jenem VON 1625 War St Johann
kontributionspflichtig. Aufgehoben 1802

Er sser W., Geschichte der Pfarrei St Johann Baptist in Köln,
öln 1885, 157 ff

Köln, 71 den akkabäern, Köln, Pr eın-
land Patr akkabäer

Gegründet 1134 on 1433 oder 1434 wird VOIN bte VOII St Mat-
1as in Tri Johann Rode, Richmondis VON der ors als Reformatorin
eingesetzt. 1469 gibt Erzbischof Ruprecht Pfalzgrai bei eın die Hr
aubnis Zu Anschlusse die Bursfelder Kongregation. Kommissäre
die bte VON Brauweller, Werden, St artın in Köln 1537 in die Konfra-
ern1ıtäa aufgenommen. 607 Aufgehoben 802
l ering E Die iScChoOTe un Erzbischöfe Von Köln, Köln

1844, 11, 38 if

Köln, St Maurıtius, Köln, Pr Rheinland Patr
Mauritius.
Gegründet 144 auf Eigentum der Abte!i St Pantaleon in öln un dieser

unterstellt 148 VOINN Helene VOIN ulsdor' durch ermittelung des es
Johann Dünze VON St 13aS in Trier un den Kommissär Dr. Ulrich
Kreitweiß im Sinne der Bursfelder Observanz reformiert. 524 in die Kon-
Iraternıtä aufgenommen uın auf 6253 unter den kontributionspflich-
tıgen Ostern rwähnt. Kommissäre die bte VON St Pantaleon
Aufgehoben 802

Lit ering Ihomas A., Geschichte der Pfarrei St
Mauritius Köln, öln 1878, p22: 178 ff

Könıgsdorf, Köln, Pr Rheıinland, Kr öln Patr
Marıa und Jungfrauen.
Gegründet VOT 11306, dem bte VON St. Pantaleon in Köln unterstellt

473 reformierte Abt dam VON Hertzenradt VON Brauweiler die Nonnen
1m Auftrage des Erzbischofs uprec Pfalzgrafen bei eın 1511 in die
Konfraternität aufgenommen un auf 1625 unter den kontributions-
pflichtigen Ostern erwähnt. Kommissäre dıe bte VOoON Brauweiler
un seit Mitte des Jahrhunderts jene VOIl M.-Gladbach. 1596, 1602,
160- 1608, 6206. Säkularisiert 1802

Lit Chronicon Brunwylrense 271, 270, 293 Dumont E  3 Ge-
schichte der Pfarreien der Erzdiözese Köln VI, hrsg. VOI Rosellen,
Köln 1887, 171 auc I  9 057 Brasse ; Geschichte der
un el adbach, M.-Gladbach 1914 ff., 1, 161

Lamspringe, Hıldesheim, Pr Hannover, Kr Alfeld
Patr Marıa, Adrıan

Gegründet 1im Jahrhundert, aber als Benediktinerinnenkloster kon-
stituiert erst kurz VOrT 138 Reformiert uUurc den OnNC Gottfried von
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ursie  r der 1446 Abt Von Clus wurde. 15068 durch erzog Julius VON
Braunschweig protestantisiert, aber 1629 infolge des Restitutionsedikts
der Bursfelder Kongregation zurückgegeben. In den Protokollen der General-
kapitel 1631 und 1640 egegnen uUuNs aselDs Nonnen AUs Hagenbusch und
Wiıllebadessen 1643 die englischen Benediktiner übergeben.

Lıt Bertram unter Lampspringe. o00geweg } F Ge-
schıiıchte des KreIises Alfeld, Hildesheim und Leipzig 1928, 531 erbst

Das Benediktinerkloster Klus Del Gandersheim und die Bursfelder Re-
form, Leipzig un Berlıin 1932,

Langendorf, Zeitz-Naumburg (Paderborn), Pr Sach-
SCH, Kr Weıßenfels Patr Marıa.

Vor 1230 als Zisterzienserinnenkloster gegründet, aber 1385 als ene-
diktinerinnenkloster bezeugt. Die Herzöge InNns und recC Von Sachsen
hatten WOo. dem iIschoTfe Von Naumburg die Visitation der
Nonnenklöster bewilligt. Reformiert, WIe cheınt, zwischen 1501 und
1505. 1531 klagen die herzoglichen 1sıtatoren, daß INa einer dem Kloster
gegebenen Hausordnung WO die UuNs auf der Landesbibliothek Dresden
Msc. L 92 erhaltenen Statuten) NIC nachgelebt habe; deshalb wollten s1e
die ‚Oberäbtissin““ VON isleben inrer Verdienste das Kloster
mit der provisorischen Besetzung der el beauftragen, 1540 säkularisiert.

EAt auc I  9 081 erhar K Kloster Langendorf in Ihü-
ringisch-sächsische Zeitschri für Geschichte und uns I  9 1914, DE DA

Leipzig, Merseburg eißen), Sachsen Patr
Marıla, eorg

Gegründet ın Hohenlohe KT. Merseburg, aber VOr 230 nach Leipzigverlegt. nter Gregor werden die Nonnen Zisterzienserinnen, aber 432
und 1480 Benediktinerinnen genannt. 502 verhandelt Herzog eorg VON
Sachsen mit Bischof Thilo VON Merseburg und dem bte VOoOoN St. eter
VOT Merseburg einer Reformation der Nonnen. Beichtväter
aber die Predigerbrüder von St. aul in Leipzig. 1540 die Äbtissin VO
katholischen Glauben ab und 1543 werden die Nonnen aufgefordert, nach
Langendorf überzusiedeln.

LIit OdexX diplomaticus AaxXonLae regiae. Leipzig 1864 FT 8l aupt-
teıl, Urkundenbuc. der Leipzig 111 I1. 1, 18, 91 66, Ol, 159,
173  E} 192 S, auc I 980

Lippoldsberg, Maınz (Fulda), Pr Hessen-Nassau, Kr
Hofgelsmar. Patr eorg

Gegründet VOT 1094, 1im uftrage des Erzbischofs 1etr1ıc VON Isen-
burg (1475—1482) VON den Äbten Johann VON ursie und letfr1ic. Von
Reinhausen reformiert. 1512 und 1518 in die Konfraternität aufgenommen.
Bel der Priorinnenwahl 16. März 1520 die bte eINrICc. Von
Uursie und Matthias VON Reinhausen anwesend; letzterer War auch Kompro-
miıissar und Skrutator. 1538 wird die Neuaufnahme VON Novizinnen VelI-
oten und 1569 Tod der etzten Äbtissin ‚UtrudIis VON oynburg.
vember. 1934

FT Dersch 1 Mitteilung des Staatsarchivs Marburg VOIIN NO-

LoDbenfeld, Worms (Freiburg ı. Br.); aden, Kr
Heidelberg. Patr

Gegründet 1135 Tür Augustinerchorherren, später Augustinerinnen,
die angeblich 1270 die Zisterzienserinnenstatuten annehmen. eTIOTr-
miert 1im uftrage des Kurfürsten Friedrichs des Siegreichen VOIN August
1459 VON Bischof einhar' VOoN Sickingen und VO  = bte Gerhard VON
St in Maıinz. Die Tiorin Agnes VON ONrbac dUus dem Benedik-
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tinerinnenkloster Marienberg Del Boppard führte die Reform Uurc Auf-
gehoben 15509

ar au 1  3 Uu34 Redlich Ul Mitteilung VON Benedikt
Bongard VON Neuburg VOM eptember 1934

Maınz, Maıinz, Hessen. Patr Nikomedis
A

Gegründet VOT 1432 der sSschon fIrüher ZUr el St. a  (0) in
Maiınz gehörigen Nikomedis-Kapelle. Bereits 1462 erscheint der Abt Von
St. a  (} als ‚„ Superilor“ der unter der ege des enedi ebenden
Inklusinnen, ‚,„Prou antiquitus Tuerunt‘‘, und en die Schwestern den
der Bursfelder Kongregation verliehenen ässen Anteil Am Oovember
1476 bestellte der Erzbischof 1etr1ic Von senburg Ta apostolischer
Vollmacht den jeweiligen ADbt VON St ZU „ Visıtator eit Confessor
der Klausnerinnen. 1597 U1C Erzbischof olfgang Von Dalberg aufge-
en und 604 dem Kloster St al  (} einverleli

br Wüiürdtwein A., Diplomatarıa Moguntina 1, Moguntiacıi 17/89,
. 8 E an Wagner W., Die vormaligen geistlichen Stifte 1im roß-
herzogtum essen 11, Darmstadt 1878, 108 II 522

Malgarten, Osnabrück, Pr Hannover, Kr Bersen-
TUC Patr Marıla, ohannes EV

Gegründet 1175 in Essen, aber schon 1194 nach Malgarten verlegt.
Bischof Konrad 111 VOoON Diepholz führte 1m Sommer 1472 die Reform
nach der Bursfelder Observanz Urc Als erste Priorinnen nach der Reform
werden ec aus Herzebrock (resigniert und Katharina
VON en aus Gertrudenberg (T postuliert. Auf 1625 unter den
kontributionspflichtigen Ostern rwähnt. ommıissäre die bte
VOIl urg Aufgehoben 1803

Lit udendorf, Die Klöster Essen und Malgarten in Osnabr. Mitt.
1 1, 1850, TOS HM Das Kloster Malgarten VOoO Jahrhundert DIS

seiner Aufhebung eb  - X  E} 1890, 165 er Linneborn, Die Reforma-
tiıon XAIL, 1900, o0geweg

Marienberg Del Boppard, Trier, Pr Rheinland, Kr
St 0ar Patr Marıa, Eucharıius.

Gegründet 1124, stiftungsgemä unter dem bDte VON St Matthias in
Tler. Am Maı 1437 reformiert Urc. Abt Johann ode Auf 1625
unter den kontributionspflichtigen Ostern erwähnt Aufgehoben 1802

498 ff
A Marx I Geschichte des Erzstiftes Trier, Trier 1858 IT., 11,

auc I  E} 066. Redlich 806 IT Hofmeister P  9 Les
Statuts du Monastere des Benedictines de Marienberg-lez-Boppard (1437)
ın ALVI, 1934, 439 SS5.

Münster, St AÄgid, Münster, Pr Westfalen Patr
Marıa, AÄgid
Gegründet 1181 Tfür Zisterzienserinnen, die unter dem bte Von

Marienfeld Cist. tanden Urc den Franziskaner Johann rügmann
entflammt, begannen die Nonnen 1458 das gemeinsame en Bischof
Heinrich 111 VON Schwarzenburg, unterstützt Von Abt einriıch VonNn 1es-
born, Iührte dann 1468 die RKeform nach der Benediktinerregel Urc und
unterstellte das Kloster dem bte VOonNn Liesborn. Später erscheint auch der
Abt VOonNn Abdinghof als Kommissär. Auf 1625 unter den ontributions-
pflichtigen Klöstern erwähnt. 1608, 1613 Aufgehoben 1811

LAt Schaten 12 43, 601, 682, 690 Linneborn, Die Reformation
A, 1900, 3924 it. auc. I  9 063 Schmitz-Kallenberg
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Münster, Überwasserstift, Munster, Pr West-
alen Patr Marıa.

Gegründet 1040 als Damenstift, das Bischof Egbert (1127—1130) in
eın Benediktinerinnenkloster umwandelte. 1460 un 14580 eiormen Urc
die Nonnen den nl Makkabäern in Köln un VON St. gid in Münster,
148 nNnscChIuU die Bursfelder Kongregation und 1517 ın deren Kon-
fraterniıtät aufgenommen. 1518 erscheint der Abt VOoNn 1esDorn neben
Domherren als Visitator; dieser tellte auch den Beichtvater, teilweise
aber auch der Abt Von Abdinghof. Bel der Reform 614 visıtieren 1m Autf-
rage des ASCHNOIS die bte VON Marıenmünster un Grafschaft; VOoNn da aD
sind mehrfach Bursfelder bte als Visıtatoren Dezeugt Auf 1625 ınter
den kontributionspflichtigen Ostern rwähnt 1607, 1608, 1611, 1614,
1619, 1625, 1640 Aufgehoben KL

LA Linneborn, Die Reformatıion XAIL, 1900, S. 315 Iif Schmitz-
Kallenberg Schulze R., Das adelige Damenstift und die Pfarrei
Liebfrauen (Überwasser) Münster 1: W., Münster 19206

Neuburg, Worms (Freiburg Br.), aden, Kr He_ide17berg Patr Bartholomäus
Gegründet 1144 für Benediktinermönche, aber mit Zustimmung des

es igehar VOIN Lorch 1195 in ein Nonnenkloster verwandelt, dessen
nsassen seit dem nde des Jahrhunderts auch als Zisterzienserinnen
bezeugt sind In Urkunden VOII 1463 un 1478 ird das Kloster wieder als
„„Sanc Benedictus orden‘‘ genannt, doch ist umstritten, ob die Uurs-
felder Reform schon 1463 oder erst etwa 1480 eingeführt wurde. Um 1505
ist ein Beichtvater AQus Sponheim bezeugt Kommissär WäaTlT vermutlich der
Abt VONN St. in Mainz. 1558 dringt die eue re ein un 1562 WIT'!
der Konvent aufgehoben.

LAat auc I  9 053 S1111D R., Neuburg bel Heidelberg,
seıne Geschichte un Urkunden Heidelberg 1903 Mitteilung VON ene-
dıikt Bongard VOoN Neuburg VOIN September un Ovember 1934

Neuenwalde, Bremen (Hildesheim), Pr Hannover,
Kr Lehe Patr Kreuz und später Marıa Magdalena.
Z G AI

Gegründet 1270 idlum, 1282 verlegt nach Altenwalde un 1334
nach Neuenwalde. Erzbischof Johann 111 ode führte 1509 eine Reform ein
un überträgt den von den Nonnen bisher dem Propste geleisteten e Nor-
samsel1de auf die riorin. Bei der Priorinnenwahl 1515 der Abt VON
Rastede und eın Domherr VON Bremen, bel jenen 517 und 1538 der Abt
von St. Paul in Bremen als Visıtator Vorsitzende Aus StT aul anfangs
auch die Beichtväter, später aus Marıenmünster. 15062, J363; 1630
1571 star die letzte katholische riOorin.

En auc I 0’776. Rüther FE Urkundenbuch des Osters
Neuenwalde, Hannover und Leipzig 1905, Z J ] TE 46, 169, 193,
200, 204, 221.

Neuhelfta‚ Halbersta (Paderborn), Pr Sachsen, Kr
anste Patr Marıa.

Gegründet 1229 als Zisterzienserinnenkloster untier der Jurisdiktion
des 1SCNOTS in hal anstTe 1225 nach Rodersdorf, 1 250) nach Helfta,
VOT 1346 aber nach isleben verlegt, den Namen Neuhelfta führte
Wenigstens seit 1344 als Benediktinerinnen bezeugt In der zweıten Hälfte
des Jahrhunderts wird die onne Margaretha runken VOonNn arıen-
berg be1 Boppard Abtissin. In Urkunden VON 1506 und 1510 wird der Kon-
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vent „reformiert‘‘ genannt  > schon 496/97 Sagı der Abt VOoN Wimmelburg
Del einer Visitation VON den Nonnen: AIn spiritualibus Satıs bene haben
1545 säkularisiert.

55r rühne M., Urkundenbuch der Klöster der Grafschaft Mans-
feld, 1888, 1695, L74: 174 auc 1 043 Redlich HCH-=
Derger 1 Sp 045

eukloster, Verden (Hıldesheim), Pr annoVer, KT
Patr Marıa.

Gegründet 1270 in Lu  ? VON dem Altkloster in Buxtehude besiedelt,
12806 nach Brendenbeck verlegt un Neukloster genannt. 1477 Uure EDS-
torf unter Leitung des es nton VOIN ST Michael in üneburg, des Prop-
stes VonNn Ebstorf, 1as VON der Knesebecke, und des Benefiziaten Ger-
hard Halepaghe AdUus uxtehude als Delegaten des 1SCHNOIS VON Verden -
ormier und die Bursfelder Kongregation angeschlossen. rst 1705
Star. die letzte katholische onne, die noch einen OC VOII St odehNnar:
in Hıldesheim ZUu Beichtvater

Lit Staatsarchiv Hannover Cop 1, 140 Havemann W., Geschichte
der an Braunschweıig un üneburg 11, Göttingen 1855, rchiv
des ereins für Geschichte un Altertümer der Herzogtümer Bremen und
Verden un des Landes Hadeln 1871, 250 Niedersächs. Z 1905,

402 o0ogeweg
Neuwerk, Hildesheim, Pr Hannover, ıIn Goslar

Patr Marıa.
Gegründet 1186 als <  .  Zisterzienserinnenkloster, das zwischen 568 un

578 protestantisiert wurde, 1629 VOIN ate Goslar den Abten Johann
VON St Michael, avı VON St odenar: in Hıldesheim un Joachim VON
Ilsenburg übergeben und wieder mit katholischen Nonnen besetzt, die aber
weichen mußten, als die chweden 1632 Goslar einnahmen.

K Bertram 1, 194 I 1, 88, 268, I11, Hoogeweg
Neuwerk, Köln, Pr Rheinland, Kr M.-Gladbach

Patr Marıa.
Gegründet 11359, dem bte VON M.-Gladbach unterste Auf Ver-

anlassung eines Öönchs VOIN Brauwelıler führte Erzbischof üprec alz-
graf bel eın 466 die kRKeform ein und gestattete prı 469 die
Inkorporation in die Bursfelder Kongregation. 1511 und 1535 in die Kon-
fraternität aufgenommen un aut 1625 unter den kontributionspflich-
tıgen Klöstern rwähnt. Kommissäre DIsS ET AT PE die bte VonNn Trau-
weiler, dann jene VonN M.-Gladbach. atuten 1m Staatsarchive Düssel-
dorf Msc MN A Nr. 1596, 1602, 1614, 1615, 1626 Aufgehoben 1802

Lit Chronicon Brunwylrense A ya 2949 auc I 057 Brasse
Tkunden un egesten ZUrTr Geschichte der und el a  aCc

M.-Gladbach 1914 ffT., 1, 11. 23, 09, 295, 461 Byasse‚ Geschichte I, 306{ff.,
314 f., 11,

Nonnenwerth, Köln, Pr Rheinland, Kr Ahrweiler.
Patr Marıa, Klemens.

Gegründet VOT 1126 und dem bDte Von Siegburg uıntierste Auft
Anregung VonNn Abt dam Meyer VOIl ST artın in öln führte iNan 1466
oder 1467 die Bursfelder Reform Urc Nonnen Von St Agatha in öln
un VOoON Hagenbusch ein un Erzbischof uprec Pfalzgraf bei eın g_
stattete 18. April 1469 die Union mit der Bursfelder Kongregation.
Auf 1625 unter den kontributionspflichtigen Ostern erwähnt KOom-
missäre DIS in die Mitte des Jahrhunderts die bte VON St. artın
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in öln und VON Werden, Von da ab jene VOIN M.-Gladbach 1619,
1625 Aufgehoben 1802

LIit Floß, Das Kloster Rolandswerth in Annalen des hist für den
Niederrhein AIA, 18068, IT Brasse, rkunden 11, I1. 1073

Oberwerth, Trier, Pr Rheinland, Kr Koblenz
Patr Marıa Magdalena, 1as

Gegründet 1020, aber Benediktinerinnen erst seit 1143 nter der
el ST 1as in Trier. Aurf nregung des Erzbischofs VoNn Ba-
den nahmen die Nonnen untier der Meisterin el Hılchen Von OFrC
(1468—1505) die Bursfelder Reform d deren Einführung Nonnen Von

Marienberg be1l Boppard kamen. Auf 1625 unter den kontributions-
pflichtigen Ostern rtwähnt. 1802 säkularisiert.

Lit al I 967. Marx 11, 506 F Redlich ül

Odacker, öln (Paderborn), Pr Westfalen, Kr Arns-
berg Patr Marıa.

Ursprünglich ine Frauenklause, nach 1508 Schwesternkloster nach
der ege des hl ugustin ; das nach 1513 1m uftrage des Erzbischofs
Philipp 8l VOINN Daun-Oberstein VOIIl Abt Albert VOon Grafschaft reformiert
wurde. Es wird STEeTis ‚„ Inclusorium“‘ genannt. Kommissäre die bte
VOon Graifschaift 1628, 1629 Aufgehoben 1804

E1 Linneborn, DIie Reformation XAXIL, 1900, 574 Schmitz-Kal-
enberg

Oesede, Osnabrück, Pr Hannover, Kr urg Patr
Marıla, Johannes der Täufer
Gegründet 1170 als Doppelkloster, aber 11 NUur noch onnen, die

482 reformiert werden. Die NeUC, aus dem Kloster Vinnenberg ommende
Äbtissin Abt Ertwin von urg e1in. Auf 1625 unter den kontri-
butionspflichtigen Ostern rwähnt. Kommissäre immer die bte
von urg 1626. Aufgehoben 1803

af auc I S. 963 Linneborn, Die Reformation XXI, 1900,
569 oogeweg 100

Oestbrock, Utrecht, Holland, Pr Utrecht Del Utrecht
Patr Laurentius, Vinzentius.

Gegründet VOT 1113 als Mönchskloster; unter dem ersten Dte Ludolf
wurde daneben auch ein Frauenkloster errichtet, das aber etwa 1113 nach
dem Nachbardorfe De ılt verlegt wurde. 1469 Beitritt in die Bursfelder
Kongregation. Auf der Totenrotel des 1514 werden Nonnen und

Donatinnen dieses Osters rwähnt. Aufgehoben 1585
er auc I  9 064 bened. VII, 1890, ss St Hilpisch,

DIie Doppelklöster, Münster 1928,
Oldenkloster, Bremen (Münster), Pr annover, Kr

Jork Patr Marıla, Laurentius.
Gégründet 1197 mit dem Kechte der freien Wahl eines Propstes, der

der bischöflichen Bestätigung edurite Der Beichtvater 1m 16.  Jahrhun-
dert War aus 1esDorn. 1542 protestantisiert, aber in der ersten älfte
des Jahrhunderts gab noch einige katholische Nonnen.

ar Pratje DIie Herzogtümer Bremen und Verden I Bremen
1760, 184. Westf. Z. XXVI, 1866, 196 o00geweg

Osterholz, Bremen (Hildesheim), Pr Hannover
Patr Marıa, Johannes EvV
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Gegründet 1182 als oppelkloster, dessen erste Pröpste Professen VOon
StT. aul in Bremen Warel; später Nur noch Nonnen. 505 auf nregung
des Kardinals RKaimund reformiert. Von 1507 ab ist Johann Wydenbrügge
als Propst Dezeugt, welche Würde auch als Abt Von St. aul in Bremen
beibehielt (T och aut dem 1630 ırd der Abt VON Harsefeld
beauftragt, sich für die Wiedergewinnung VOII Osterholz bemühen. 1647
säkularisiert.

Eıit Pratje 1 4 if es und eues Aaus den Herzogtümern Bre-
iMen und Verden l  9 1777, 207, 210 auc I  9 75 o0o0geweg 107.

aderborn, Paderborn, Pr WestfTalen Patr
Marıia, ohannes der Jäufer, Ulrich

Gegründet VOT 1229 für Zisterzienserinnen, die unter dem Bischofe
standen; doch übte schon Beginn des Jahrhunderts der Abt VOIN AD-
dinghof hier kechte AUuUs. Um 151  - Urc. Nonnen dus Willebadessen refor-
A Die Reform bestätigte Leo IX assuetae pietatis offic10  6 VO  =

pri 1913 „Salvıs privilegiis isSt. Auf 1625 unter den kon-
Das Visıtationsrecht UrcC. dietrıbutionspflichtigen Ostern rwähnt.

Bursfelder Kongregatıion War unbestritten Aufgehoben 1810
LA Schaten 111, 5 ss Westf. Z XX 1878, FT inne-

Dorn, Die Reformation AAIL, 1900, 330) Schmitz-Kallenberg
Remse, aumburg eißen), Sachsen, Kr emnıtz

Patr Marıa, 1KO1aus
Gegründet VOT 1165, unbeschadet der Rechte des Diözesanbischofs,

in steter Abhängigkeit vVon der el Bürgel, die 1510 der Bursfelder Kon-
gregation beitrat; die Pröpste Von Remse aber öfters eltprieste
Auf der Totenrotel des 1518 begegnen Nonnen dieses Osters. Auf-
gehoben 1533

T: 1tzschke B3 Urkundenbuc VvVon und Kloster Bürgel,
1895, SS. , Ö, 40, 41, 222 231 S y 235 SS., 207 auc

{  3 080

Rınteln, Minden (Fulda), Pr Hessen-Nassau. Patr
Marıa, a
Gegründet VOT 1224 in Bischopperode als Zisterzienserinnenkloster,

ED nach Rinteln verlegt, aber schon 1238 als Benediktinerinnenkloster De-
zeug Reformiert vielleicht 1468 Kommissäre die bte Von St. orıtz
und Simeon in inden 1505, 1551 1563 wurde der erste protestantische
rediger este  9 der die eue re einführte

LA Linneborn, Die Reformation AAL, 1900, 573, 00ge-
WCR 114 Dersch 102

aa  urg aale, Naumburg-Zeitz eißen), Thü-
ringen. Patr KTreuz

Gegründet 1311 als Zisterzienserinnenkloster unter bischöflicher 1S-
diktion twa 1m re 1496, wohl auf nregung des Landesherren, Hein-
richs 21 Von Gera, die Bursfelder Kongregation angeschlossen. Als
Kommissär fungierte der AbDt VOI OSAauU. 15  S säkularisiert.

LAtT Ronneberger W., Das Zisterzienser-Nonnenkloster ZUu HI
Kreuz be1l aalburg d. aale, Jena 1932, I IT.;

chaaken, Paderborn, Pr Hessen-Nassau, Kr des
Eisenberges. Patr Marla, 1LUSsS

Gegründet VOINl Abt 1dukın Von Korvey VOT 1189 bDel Goddelsheim,
VOT 1223 nach chaaken verlegt und bisweilen mit einem Propste Von Flecht-
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Erneuter Reformversuchdorf versehen. 495 Ur KOorveYy reformiert.
uUurc raf Philipp 8i VOoN Waldeck, der das Kloster pri 1500 der
Leitung der Abtissin VOIN St Ägid ın Münster unterstellte. Am Juli 1506
kam aber das Kloster unter die Gewalt der Abtissin FElisabeth 0SsSes Von

Herzebrock und ihrer Nachfolgerinnen. Auf Generalkapitel 1519 in die
Konfraternität aufgenommen. Kommissäre AaNscheinend die bte
VON orvey Protestantisiert Da nach dem ode der etzten Äbtissin, Eli-
sabeth Warendorf, 1556

LT auc I  9 S. 9049 Linneborn, Die Reformation XAXI1, 1900,
Jürges USW., Waldecker Chroniken, Marburg 1914, 20 1,

Dersch 106

Schmerlenbach, Maınz (Würzburg), Bayern, Kr
Aschaffenburg. Patr Marıa.:

Gegründet 218 als Zisterzienserinnenkloster, dessen Nonnen aber seit
dem nde des Jahrhunderts als Benediktinerinnen bezeichnet werden.
Die Bursfelder Reiorm wurde durch die Abtissin Elisabeth VoNn Wertheim
(1477—1525), die vorher Nonne in Oberwerth Wär, eingeführt. Als KOom-
1ssäre siınd 1im Jahrhundert mehrmals die bte Von Seligenstadt De-
zeug Die geistliche Leitung hatt 1m Jahrhunder dıe önche VOHN

Seligenstadt, 1im dagegen jene Von morbac Auft 1625 ınter den
kontributionspflichtigen Ostern rwähnt 1615, 1652, 1714 atute
in der Landesbibliothe Karlsruhe Msc. 1020 Aufgehoben 1803

Lıit ınk G Klosterbuch der ürzburg, ürzburg 1873, L
653 ff ıttel T rkunden und Personalbestand des ehemaligen Klo-

sters Schmerlenbach in Archiv des V. Unterfranken E 1903,
91 ff., 100, 1395, 181, ISTAR 191, 03 f

Schönau, Trier (Limburg), Pr Heséen-Nassau, Kr
St Goarshausen. Patr Marıa, später Elisabeth VON

Schönau
Gegründet 1135 neben der Mönchsabte!il desselben Namens und unter

dieser stehend. Reform urc Marienberg beli Boppard und Anschluß die
Bursfelder Kongregation 1459 Aufgehoben und dem Männerkloster einver-
el 1606. 1628, 629

LT auc I 0606. Marx 11 ff Redlich 01

Seebach, Speler, Bayr. alz, Kr eusta Patr
Laurentius.
Gegründet VOI 1166, either unter dem bte VOII Limburg bei urk-

heim. nter der Visitation des es Trithemius VON Sponheim Juni
1503 war Äbtissin ichmon VOII der Ors AQus dem Kloster den
akkabäern in öln on 1513 bestellte Bischof eorg Pfalzgraf bei
eın den Kanonikus Johann Jochgrim ZU Kommissär un 1521 erhält
das Kloster VO selben 1SCNOTe eigene atuten Aufgehoben 1589

LAit Gallıa christiana VE col LTE Remling 2y Urk Geschichte
der Abteien und Klöster des jetzigen Rheinbayern 1, Neustadt d. 18306,

161 il.

11l0e, Munster (Utrecht), Holland, Pr Groningen be1i
Groningen. Patr Katharına, Jungir. und art

Gegründet 1216 als oppelkloster, das 1469 der Bursfelder Kongre-
gation inkorporiert wurde. 501 Aufgehoben nde des Jahr-
underts

KT ene VIL; 1890, 415



iste der Nonnenklöster der Bursfelder Kongregation.

Stötterlingenburg, Halbersta (Paderborn), Pr
Sachsen, Kr Halbersta Patr Laurentius.

Gegründet 995, erneuert —  | aber 1540 protestantisiert. 1629
auftf Verwendung der bte VON Brauweller und Werden wiederhergestellt,
aber schon 1630 englischen Benediktinerinnen übergeben, die nach eigenen
atuten lebten. 1629, 1630, 1644

SEn Korrespondenzblatt AIV, 1866. au E Compendium
historiae Congregationis nıgrorum monachorum Ö.SsS in Anglıa in Annales
(: 1910, 61

114615 Trier, Pr Rheinland Patr Marıla, später
Irmın.
Gegründet nach 631, nahm 1495 die Reform Von Marıenberg Del BOp-

pard un kam dadurch unter die el St 1as in Irier, aber 583
VON Erzbischof Johann VII VON Schönenberg der el St. Maximin in
Irier unterstellt, die aber NIC ZUrTr Bursfelder Kongregation gehörte. Sta-
uten in der Dombibliothek rier, exX 288 Aufgehoben 1802

L1it Gallıa christiana ZAH,: col. 611 Marx I1  9 461 Fr

Vergaville, Metz, Frankreich, Dep osel, Kr C
teau-Salıns, Kt Dieuze. Patr Marıia, Eustasıus.

Gegründet 066. Auf Befehl des 1SCHNOIS eorg VOoON Baden VONn der
Abtissin nna I1 VON Vintringen 470 reformiert. 1ese Abtissin WwIes
auch 148 den Versuch der i1sıtatoren der Bursfelder Kongregation, die
hre Reform einführen wollten, ab, indem s1e den appellierte
un geltend machte, daß das Kloster seit mehr als hundert Jahren der D1I-
SschoöTflıchen Jurisdiktion unterstehe Allein in den 1676 VOIl der el selbst
herausgegebenen Konstitutionen ist UNs doch die zeitweilige Zugehörigkeit
der el ZUTr Bursfelder Kongregation bestätigt. Aufgehoben 1792

55 Constitutions de aye de Eustase de Vergaville, Metz 16706,
203 SS. Gallia christiana ZITE col 037 auc H 1015

VıinnenDere, Münster, Pr Westfalen, Kr Warendorf
Patr Marıla, ohannes der Täufer
Gegründet VOT 1256 als Zisterzienserinnenkloster, unter der el

Marienfeld. Von der 1466 eingeführten un ohl Uurc Abt einrıic VOINl
Liesborn bewirkten Reform Benediktinerinnenkloster. Auf 1625
unter den kontributionspflichtigen Ostern rwähnt und in rTkunden VOonNn
639 und LATE als „Congregationis Bursfeldensis‘‘ bezeichnet Ommissäre

die bte Von Liesborn. Aufgehoben 1810
LT Schmitz-Kallenberg, Owener T Beitrag ZUr Ge-

schichte des Klosters Vinnenberg (Manuskript).
alsdorfi, rler (Limburg), Pr Hessen-Nassau, nter-

taunuskreis. Patr Martın 1SC
1350 VON einem Mönchskloster in ein Nonnenkloster verwandelt, das

im Jahrhundert VOIN Marienberg bel Boppard aus reformiert wurde.
Kommissäre die bte VOINN St 1as in Lrier un Schönau 1544
VON Erzbischof Johann Ludwig VOIN der Hagen geringer Einkünfte
mit dem Zisterzienserinnenkloster Affalterbach vereinigt und 1649 auf-
gehoben

D Gallıa christiana Z col 519 Legipontius B Monasticon
Moguntiacum, Prag 1 745, au 035 Redlich 1

erbe, Maiınz (Paderborn), Waldeck, Ederkreis
Patr Marıa, Petrus



Philıpp Hofmeister OSB

Gegründet VOT 129 als enediktinerkloster, 1155 VOIN Hadrıan
der el Orvey übergeben, 1206 und 1231 Nonnen rwähnt, die 493
Urc KOrVey, 1494 1F Vinnenberg, 1516 und 1518 durch die Bursfelder
Kongregation reformiert werden Aufgehoben 1535

LA auc 1  9 033 Dersch

Wietmarschen, Munster (Osnabrück), Pr Hannover,
Kr Graifschaft en  e1ım Patr Marıa.

Gegründet 1152 als oppelkloster, seit 1209 L1UT noch Nonnen, die
Bischof Heinrich {1I1 VOoN Schwarzenburg 1481 reformierte. Kommissär
Wäar der Abt VonNn Liesborn 1559, 1624, 16206, 1628, 1630 Bischof Cl
stop. ernnar' Von alen anerkennt das Kloster 659 und 1675 als frei-
weltliches adeliges Damenstift

Bie es AAVI, 1860, 194 auc I  9 063 oo0gewegÜT

Willebadessen, Paderborn, Pr WestfTalen, Kr Mar-
burg Patr Marıa, 1TUS

Gegründet 1149, unter einem frei gewählten bte (in der ege dus
der Diözese: Abdinghof, Marienmünster). Reformiert 1474 Urc Nonnen
Aus Rinteln Auf 1625 unter den kontributionspflichtigen Ostern C1I-
Wa KOommıissäre die bte VoNn Marıenmünster. 1642 Sta-
uten 1im Pfarrarchive Willebadessen. Aufgehoben 1810.

Fa Schaten 1, 545 auc l 049 Linneborn, Die Reforma-
tion AAL, 1900, 5/3 Schmitz-Kallenberg

ürzburg, St Aira, ürzburg, Bayern. Patr
Fra
Gegründet 1147 Von Abt Raphold VonNn ST Stephan in ürzburg. Auf

Verordnung des 1ISCANOIS Lorenz Von ra (1495—1519) führte die Abtissin
Margarethe die pKeform Urc Kommissäre die bte VON StT. Ste-
phan. Aufgehoben 1803

Lit ink 11, 625 auc I  9 055 Bendel Ja TIKunden-

N. 289
buch der Benediktinerabtei St Stephan in ürzburg 1, Leipzig 1912,

ürzburg, St Ulrich, ürzburg, Bayern. Patr
Bonifatius, Ulrich, Scholastika und seit 476 99 portamgratiae‘‘.
DIie Del der Kirche des Ulrich wohnenden Beghinen lebten schon

seit 1295 nach der ege des hl Benedikt 1476 VON Bischof Rudolf Von
Scheerenberg Zu T10rate rhoben und gemä der Bursfelder Kongregationder el ST Stephan in ürzburg unterste 1583 Urc Bischof JuliusEchter VON Mespelbrunn mit Zustimmung Gregors > GE aufgehoben.

Lit. chrötter &, Urkundenbuch der Benediktinerabtei St Stephanin ürzburg 11  9 ürzburg 1932, N. 849
Zelle, Maınz (Fulda), Pr Sachsen, Kr Mühlhausen

Patr Marıla.
Gegründet anscheinend VOT 1215 DIie Generalkapitel 1604 DZW. 1608

übertragen die Visitation dieses Osters den Äbten VON ST Peter in E
furt un Godehard in Hildesheim DZW. dem bte Von Gerode Auf-
gehoben 1803

K1it uva C Das Eichsfeld, Sondershausen 1845, Thü-
ring. V.Hil: 1871, 161 auc 1 037.



1Sste der Nonnenklöster der Bursfelder Kongregation.

Zeven, Bremen (Hıldesheim), Pr Hannover. Patr
1LUS
Gegründet"916/36 in Heeslingen, 1141 nach Zeven verlegt. 1520 Dittet

Erzbischof Christoph VON Braunschweig das Bursfelder Generalkapitel, die
Nonnen visiıtieren. Dieses beauftragt amı die bte Von Clus und BIS
ensta: (Altülzen). In der el der Pröpste, die 1n der ege Weltgeist-
1C N, VO Konvent gewählt und VOIN Erzbischofe Destätigt wurden,
egegnen UunNs Christoph Becker, Erzabt VON Harsefeld (T und Kle-
INEeEMNS VOIIl der u  a, protestantischer Abt VON St. Marien in (T
Ferner War der 1567 711 bte Von ST aul in Bremen bestellte ntion
Meyer vorher hier Beichtvater. Zu Beginn des Jahrhunderts sind einige
Nonnen protestantisch, 1648 Von den chweden aufgehoben.

FIt Hodenberg, vVvon, Das Zevener Urkundenbuch, 1858,
SS. y Z Ö, 161, 163a3, 184 auc I  9 075 o0geweg Ö3 137.

Diese Zeitschri P 1932;, 166.

Zscheiplitz, Halbersta (Paderborn), Pr Sachsen,
Kr HeFHur Patr Martın 1ISC

Gegründet 10809 ach dem ode der ersten AÄbtissin el dem
Kloster Reinhardsbrunn unterstellt Nonnen dieses Osters begegnen uns
auf der Totenrotel des 1505 Aufgehoben 15358

I1 chamelius G Historische Beschreibung en B.-Klo-
Sters Oldisleben, des Z.-Klosters Sittichenbach WIEe auch des Nonnen-
klosters Scheiplitz, aumburg 1730, 5 üring. Z. V, 1871,

1062

I1
Bamberg, Bamberg, Bayern. Patr Marıla, heo-

dor
Gegründet 1137 als Zisterzienserinnenkloster, das 1472 auf Anordnung

des AISCHNOIS Rudol{f VOoON Scheerenberg VOmMm bte VOonNn St. eter in Erfurt
zwecks kRKeform visıtiert wurde. Die Nonnen aten aber hierauf den Bi-
schof, „daß s1e VOIN genannten bte und anderen seines Ordens uUuNange-

pleiben‘“. ach dem Protokall des 1515 werden auft Biıtten des
1SCHNOIS Laurentius VoNn Bibra die bte Von St Stephan in ürzburg,
Schwarzach und Bamberg Visiıtatoren und Reformatoren des Klosters
este 1ese Visıtation ausgeführt wurde, ist uns N1IC uDerlıeier‘
Später finden sich keine Beziehungen mehr ZUr Bursfelder Kongregation.
Aufgehoben 1554

Lit 1eland Das Ooster st Marıa und ST TIheodor in
Bamberg, Haßfurt 1902, 3, 8 1.

Chumbd, Mainz (Trier), Pr Rheinland, Kr S1M-
INern Patr Marıa.

Gegründet 1196 als Zisterzienserinnenkloster, das 1m Jahrhunder
durch Marienberg bei Boppard reformiert wurde. erstor 1566.

LT \A Gorte auc I  9 036 Redlich 01

KETTUT ; Maınz (Fulda), Pr Sachsen Patr Mar-
tin 1SC

Gegründet 12858 als Zisterzienserinnenkloster. Reformiert Urc Johann
UusSC. und den Abt VOoN St etier in Erfurt. uch nach der Reform ist uUunNs
noch ein Aufsichtsrecht des es vVon St eter bezeugt. 1kolaus VON
Siegen aus dieser el Wr hier lange Beichtvater. Nonnen dieses OSters
finden WITr auf der Totenrotel des 1500 Aufgehoben 1819
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Pr Chronicon ecclestastieum 475 55 , 482, 493 UuSsSC 1, ( 24
amm JI Geschichte der Pfarrei un des OSTters ad artınum
extira Erfurt, Paderborn 1916

Gerbstedt, Halbersta: (Paderborn), Pr Sachsen,
Seekreis ansie Patr ohannes der Täufer

Gegründet 085 als Frauenkloster, das 1118 mit Benediktinerinnen De-
Seiz wurde. 1506 wird eın Reformversuch VOII Neuhelfta aus unternommen.
1585 säkularisiert.

Lit Thuringia Francoforti L{I31, ] SS. Krühne VII

Ichtershausen, Mainz (Fulda), Thüringen, Kr
Patr Marıa, eorg

Gegründet 1147 als Zisterzienserinnenkloster, das dem bte Von
Bürgel unterstellt WAar. Zu Beginn des Jahrhunderts wurde aber —_
scheinend ausnahmsweise auch einmal der AbDbt VOIN St. eter Erfifurt
neben dem Dte VON Bürgel als Visitator berufen. 1526 säkularisiert.

Lit eın W., Thuringia 9 Weimar 1863 if 9s., H 341
bis 3453 auc 1 034

jyena, Maınz (Fulda), Thüringen. Patr Michael

Gegründet VOT 1301 als Zisterzienserinnenkloster unter dem 1SCNOTe
nde des Jahrhunderts wird reformiert UG den Prior eorg VOIl
St eter in Erfurt und dessen Abt Gunther, der einmal einem Tage

Professen entgegennahm. Zur Einführung der Reform kamen Nonnen
aus Ichtershausen, Oberweimar und St artın in Erfurt uch ist UuNs eın
Visitationsrech der bte VOoON St eter und Bürgel bezeugt TOTZ dieser
Reform 1e das Kloster seinem en treu; noch 1506 ist als Zisterzien-
serinnenkloster bezeugt DIie letzte Äbtissin War Katharina VOII
(1499—1524).

En Chronicon ecclestiastiıe um 497, 499 Reıin f n 3243 artın
„Devrient, Urkundenbuc der Jena un ihrer geistlichen An-

$talten I} i  9 Jena 1903, XAXAXVIIIss., 8374, 938, 1094

Kortenberg, Mecheln, Belgien, Pr Brabant, Kr 1SO:
Wen. Patr Marıa, Amandus

Gegründet VOr 1095 ach dem VON den Kalvinern 1584 verursachten
Brande des Osters die Nonnen nach Köln, s1e ohl die Bursfelder
Observanz kennenlernten. ach ihrer ucC ührten s1e unter der
Abtissin Magdalena Von Nivelle 1616 die Klausur ein Aufgehoben 1796

EFE Gallıa christiana V, col Mitteilung des Schmitz VON
Maredsous VO Februar 1935

jederprüuüm, ITrier, Pr Rheinland, Kr Tum
Patr Marıa, Gordian und Epimachus.

Gegründet 1 190 Urc Abt ernnhar: VOINl 1T1um auf Grundstücken des
Klosters Prüm, dem DIS seiner Aufhebung 1803 unterstand. nter der
Abtissin ara VonNn hre (1507—1533) wurde Margarete VON everen Aaus
Oberwerth als Koad]utorin postuliert ; S1e War dann VOIN 1533 bis 1570
Äbtissin und Tührte ohne irgendwelche nähere Verbindung mit der Union
die Bursfelder atuten ein. Diese sind erhalten in der Seminarbı  1othek
in Trier Msc. 172

Oberweimar, Mainz Fulda), Thüringen. Patr
Marla, Petrus, Paulus



Liste der Nonnenklöster der Bursfelder Kongregation.
Vor 241 als Zisterzienserinnenkloster gegründet. 1Kolaus VOIIl Siegen

berichtet, daß hıer 1493 ein OncC Petrus VO  - Petersberge in ur Beicht-
vater War und daß das Kloster „1In multis instauravit et dilapsa TeNOVa-
V1 uch ist uns eın Visitationsrecht der bte von S{ etier in rfur
und Bürgel bezeugt. 528/33 säkularisiert.

auc I 038
Lit ron. eccl. 494 eın 1, 343 Ihüring. VIIL, 1871, 492f

OudwiIijKk, Utrecht, Holland, Pr Utrecht Del Utrecht:
Patr Marıa, Stephan

Gegründet anscheinend 1131, aber erst 1171 geweiht. ine Reform
des Osters Urc. die Bursfelder Kongregation ist NIC. nachweisbar. In
den Totenroteln der 1516, 1536, 1545, 1546 egegnen Priorinnen und
Nonnen dieses Osters, die Konfraternitätsbriefe hatten Aufgehoben 1584.

LIE VII1, 1890, auc I  9 0964

Rıijnsburg, Utrecht (Haarlem), Holland, Pr ord-
holland bei Leiden Patr Marıia, Andreas

Gegründet 1133 Eın RKeformversuch durch den Abt VON St Maximin
in rıer 1Im uftrage 1kolaus 450 scheiterte Wiıderstande der
onnen und des Landesherrn Wahrscheinlich 1im Maı 1498 unternahmen
die bte nton VOIN Werden und dam ever VOonNn St. artıin in öln einen
Reformversuch und Von ezember 1498 bis August 1490 weilten Vvier Nonnen
aus Klaarwater in Rijnsburg ZUTr Einführung der Reform, die aber mißlungen

seiın cheint. Alexander VI gestattete noch im selben ahre, 1Ur Ade-
lige aufzunehmen. Auf der JTotenrotel des 1530 begegnen Nonnen dieses
Klosters. 1536 in eın Kanonissenstift umgewandelt und 1574 aufgehoben.

EJE ne: VIT, 1890, 545 SS. üffer M., De adellyke VITOU-
Weln abdy VonNn ynsbur —  9 Nymwegen 1923, 1706 SS.

ohrbach, Halbersta: (Paderborn), Pr Sachsen,;
Kr Sangerhausen. Patr Marıa.

Gegründet 1115, trat aber 1m Jahrhundert den Zisterzienserinnen
über. Im uftrage des Erzbischofs Von Magdeburg, TecC VON Branden-
burg, reformierten die bte Von Keinsdorf und 1SVersdor mıit
der Abtissin Katharına Von Neuhelfta das Kloster und Destellten Margarete
Von Rulitz ZUr Ab:tissin, die dann der Erzbischof Juli 1515 bestätigte.
1544 säkularisiert.

LAT Thüring. VHIE 1871, 1471 rühne I 180

111
Alt-Ulzen, Verden (Hıldesheim), Pr Hannover, Kr.Ulzen. Patr.: Hl Marıia, ohannes.
Gegründet 073 für Nonnen, 1133 in ein Benediktinerkloster UmMm:  -

wandelt, das 482 der Bursfelder Kongregation beitrat. 1529 protestantisiert.
Lit o0geweg 102 olk P= Die Generalkapitel USW., 107.

Andernach, öln (Trier), Pr Rheinland — "Patr.
Martın Dominikanerinnenklause.
Das 1541 verlieh der Oberin und den damals lebenden CAWEe-

stern dıe Konfraternität.
Lit Schorn E Eiflia 1, onn 1888, 211 SS,

Aschersleben, Halbersta (Paderborn), Pr Sachsen
Patr. 1Kolaus

Studien Mitteilungen OSB (1935)
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(Gje4{ ründet VOI 1275 als Zisterzienserinnenkloster, Was bis seiner
Aufhebung 1809 1e Auf der Totenrotel des 1523 begegnet die Ab-
tissın nna

Lit Korrespondenzblatt AIV, 18060, arzı, 111, 1870, 160;
XAAXVIL, 1904,

Barsinghausen, Minden (Hıldesheim), Pr Hannover,
KT Linden Patr Marıa.

1193 gegründet als Doppelkloster nach der Augustinerregel, aber wenig-
stens seit 1270 1Ur Nonnen In der des
Busch reformiert, 1543 protestantisiert.

Jahrhunderts Uurc Johann

Lit oogewe Halberstadt (Hildesheim), Brau:Blan kenburg,
schweıig. Patr Bartholomäus

Ge ründet die des Jahrhunderts als Augustinerdoppel-
kloster, seit 1305 aber NUur noch Nonnen. Aufgehoben 1532

Lit oogewe
Braüunschweig, D Halbersta (Hildesheim). Patr
AÄgidius.
Zu Beginn des 13. ‚ Jahrhunderts gegründet als Mönchskloster; Cr

hörte nıe ZUr Bursfelder Kongregation. uch das VOT 1241 gegründete ene-
diktinerinnenkloster ZzZu HI Teuz kann n1ic in etirac kommen, da
hier seit 1408 Zisterzienserinnen 11.

IT urre H. Geschichte der Braunschweig, Braunschwei g
1861, 502 N 00gewe IS olk 110.

Clus, Hildesheim, Braunschweig. Patr Maria;
‘'KTreuZz, eorg

erkloster, das nach 1435 der BursfeldefGegründet 1124 als Benediktin
Kongregation „beitrat. 1596 it protestantisiert.

Lit Buchberger 11 Sp. Q9’/.

;Coesfeld, Munster, Pr Westfalen. Patr Anna‘.
Franziskanerinnenkloster 1  1 Aurf der Totenrotel des

1524 sind Schwestern dieses Osters verzeichnet.
LEit Schmitz-Kallenberg
Dalheim, Maınz, Hessen, Kr Mainz. Patr

Maria.
Gegründet 1150 als Benediktinerdoppelkloster, ber seit 1265 NUur

Zisterzienserinnen unter dem bte von erDac. Das 505 verlieh
ihnen die Konfraternität Aufgehoben 180298  Philipp Hofmeister OSB.  Gegründet vor 1275 als Zisterzienserinnenkloster, was es bis zu seiner  Aufhebung 1809 blieb. Auf der Totenrotel des GK. 1523 begegnet die Äb-  tissin‘ Anna.  N  “ Lit.: Korrespondenzblatt XI_V‚ 1866, S. 43. Harz. Z. III, 1870, S. 160;  XXXVII, 1904, S. 47.  _ Barsinghausen, D. Minden (Hildesheim), Pr  n Hannover,  Kr. Linden. — Patr.: Hl. Maria. — A.  1193 gegründet als Doppelkloster nach der  Augustinerregel, aber wenig-  stens seit 1270 nur Nonnen, In der Mitte des 15.  Busch reformiert, 1543 protestantisiert.  ‚ Jahrhunderts durch Johann  _ ß  Lit.: Hoogeweg S. 5.  D. Halberstadt (Hildesheim), Braun-  _ Blan kenburg,  schweig. — Patr:: HI. Bartholomäus. — A.  A  Gegründet um die Mitte des 13. Jahrhunderts als Augustinerdoppel-  >  kloster, seit 1305 aber nur noch Nonnen.. Aufgehoben 1532.  S  Lit.: Hoogeweg S. 7.  Braunschweig, D. Halberstadt (Hildesheim). — Patr. ;  HI. Ägidius. — C.  Zu Beginn desiB.;_]ahrhunderts gegründet als Mönchskloster; es ge-  hörte:nie zur Bursfelder Kongregation. Auch das vor 1241 gegründete Bene-  diktinerinnenkloster zum HI. Kreuz kann nicht in Betracht kommen, da  hier seit 1408 Zisterzienserinnen waren.  it.: Dürre H., Geschichte der Stadt Braunschweig, Brannschweig  1861; S. 502 ff., 515ff. Hoogeweg S. 11, 15. Volk S. 110.  Clüs, D: Hildesheim, Braunschweig. — Patr.: HI. Maria,  Hl. Kreuz, Georg. — A.  Ä  erkloster, das nach 1435 der Bursfeldef  Gegründet 1124 als Benediktin  Kongregationbeitrat. 1596 ff. protestantisiert.  Lit.: Buchberger II, Sp. 997.  ra .  . ‘1"fCoesfgld, D. Münster, Pr., Westfalen. — Patr.: HI. Annay.  Franziskanerinnenkloster 1476—1803/11. Auf der Totenrotel des GK.  1524 sind Schwestern dieses Klosters verzeichnet.  Lit.: Schmitz-Kallenberg S. 19.  Dalheim, D. Mainz, Hessen, Kr. Mainz. — Patr.: Hl.  Maria. — E:  Gegründet um 1150 als Benediktinerdoppelkloster, :aber 'seit 1265 nur  Zisterzienserinnen unter dem Abte von Eberbach. Das GK. 1505 verlieh  ihnen die Konfraternität. Aufgehoben 1802.  .. /Lit.: Wagner II, S. 93f., 172ff.  Eisenach, D. Mainz. (Fulda), Thüringen. — Patr.: HI.  Nikolaus. — A E.  Gegründet 1150/97. Dieses Kloster, das schon 1285 eine Gebetsbrüder-  schaft mit Reinhardsbrunn geschlossen hatte, begegnet uns auf der Toten-  rotel des GK. 1485. Zerstört 1525.  Lit:: Thüring. Z.  VII, 1867, S. 437  ff., VI1L, 1871, S. 20. .Hauck IV,  ’S.935: Kremer J., Beiträ  ge zur Geschichte der klösterlichen £)Niederlas-  sungeny Eisenachs im Mittelalter, Fulda 1905, .S. 2 ff.Lit.: W agner EL 93 T.,

Eisenach, Mainz (Fulda), Thüringen. Patr
1KOlaus

Gegründet 1150/97. Dieses Kloster, das schon 1285 ıne Gebetsbrüder-
schaft mit Reinhardsbrunn geschlossen a  - egegnet unNns auf der Ooten-
rotel des 1485 erstor 1525

L1 Thüring. VII, 1867, 431 ff., V I, 1871, alc 1
035 remer T BeiträC ZUrTr Geschichte der f  klosterlnchen N1ederlas-SUNSEE Eisenachs ım Mittelalter, 19095, YALDE
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Fischbec Mınden (Hildesheim), Pr Hessen Nassau
Kr Graifischaft Schaumburg Patr Marıa ohannes

Z Nder Täufer
Kanonissenstift 055— 1559
I Dersch
andersheım Hıldesheim, Braunschweig Patr

Marıa
Gegründet 939 Mifte des Jahrhunderts Uurc den Hıldesheimer

Dompropst Eckehard Von Hahnensee reformiert und 570 aufgehoben.
Lit o0o0geweg
Gernrode Halbersta (Paderborn), Anhalt Kr Ballen-

sStTe Patr Marıa ‚yriakus, Matronus, Petrus
Gegründet 961 Auf 1497 wird die ÄAÄbtissin Scholasti:ka die

Konfraternität aufgenommen, auft der Totenrotel das 1505 wird S1C
aber ‚„Abbatissa saecularıis, nostra““‘ genannt. Die endgültige akuları-
SiIeTUuNg des OSsters erfolgte erst 1521

L4 Buchberger I  9 Sp. 439
Harsewinkel (Hasenwick), Müuüunster, Pr Westfalen,

Kr Warendorf Patr Marıa
Zisterzienserkloster 185:—1] 803
LA Schmitz--Kallenberg
Hilwartshausen, Maınz (Hildesheim), Pr Hannover,

Kr Münden Patr Maria, Stephan
Gegründet 060 oder 100 für Kanonissen. Die Einkünfte wurden 1629

der Universitä Helmstedt einverleibt.
s oo0geweg Mitteilung des Staatsarchivs annover VO

März 0935
Himmelau Maınz (Fulda), Pr Hessen Nassau KT

Gelnhausen Patr Luz1us und Florinus
Zisterzienserinnenkloster K  9 aber 319 und 1320 sınd ene-

diktinerinnen bezeugt 630 beauftragt den Abt VON Seligenstadt mit
Restitutionsversuche

Pa Dersch
Hu sburg, Halbersta (Paderborn), PrSachsen, Kr

Oschersleben Patr Marıa. A
Gegründet 1084 als oppelkloster Die Nonnenklause wurde aber 1411

aufgehoben Das Mönchskloster trat der Bursfelder Kongregation Del
Die JTotenrotel des 1508 rwähnt e1iNe Nonne und e1ilNe Donatın dieses
Klosters Es sıch hier wohl Präbendariınnen handeln

LIit arz b &E 1899 384 Buchberger Sp 212 Diese
Zeitschrift LA 034

JIsenburg, Halbersta (Paderborn), Pr Sachsen Kr
Graischaft Wernigerode Patr Petrus, Paulus

Gegründet 100 als enediktinerkloster das 146 der Bursfelder Kon-
gregation Deitrat Aufgehoben 1523

LT Buchberger Sp 373
öln Cäcılijia öln Pr Rheinland S Patrf

Cäcılia



100 Philipp Hofmeister OSB

Chorfifrauenstift 8S80—1802, das 475 die Augustinerregel annahm. DIie
Frauen begegnen unNns oft auf den Jotenroteln der 1524, 15206, 1528 it.
1ele derselben hatten Konfraternitätsbriefe

Lıt Grote
öln Marıa Magdalena Köln, Rheinland

Patr Marıa Magdalena.
Reguliertes Chorfrauenstift, Kloster der Weißfrauen genannt DIS

Einige Nonnen auftf der Totenrotel des 1495
Lit. Buchberger VI, Sp.
öln eınAno0 öln Rheinland z Pafrt

eiInANoOo SS
Seit 144 regulierte Augustinerinnen, die oft auf den Totenroteln der
1528, 1929 ff Degegnen. Aufgehoben 1802
Lit V, Grote
Lilienthal, Bremen (Hildesheim), Pr Hannover, Krft

Osterholz Patr Marıia. Z X
Zisterzienserinnenkloster Auf 1630 ırd der Abt VON

Huysburg mit der Wiederherstellung beauftragt. 1635 wiederhergestellt, aber
nach dem westfälischen Frieden säkularisiert.

ET o00geweg
une Verden (Hildesheim), Pr Hannover, Kr üne-

Bartholomäusburg Patr
Gegründet 1172 VonNn Anfang unter dem bDte VON St Michael

üneburg, 1481 VOonNn EDstorf aus reformiert, 1529/62 protestantisiert.
EA% nnalen der Braunschweigisch-Lüneburgischen Churlande VII,

1793 Havemann 1, 43, 110 Hodenberg, Vo une-
burger Urkundenbuch VIL, 1861, Il. 29} 1184, 1 190 o00geweg 81 f

Magdeburg, Magdeburg (Paderborn), Pr Sachsen
Patr Laurentius. K

Zisterzienserinnenkloster 1209/20 bis ZUTr Reformation. Autf der oten-
rote des 1507 ist Äbtissin Barbara erwähnt.

R5 Korrespondenzblatt XIV, 1866, auc 078
Möllenbeck Minden (Hildesheim), Pr Hessen Nassau,

Kr Graischaft Schaumburg Patr Petrus, DIonysius N
Seit 1441Gegründet 896 als Nonnenkloster später Kanonissenstift

1629 wieder-mit Windesheimer Chorherren besetzt 1558 protestantisiert
hergestellt, aber 1662 aufgehoben.

AT Dersch O1

aumburg, Maınz (Fulda), Pr Hessen-Nassau, Kr
Wolfhagen.

Augustinerinnenhaus
EL Dersch
ordhausen, Maınz (Fulda), Pr Hessen Nassau

Landkreis Kassel Patr Marıa E P I}
Zisterzienserinnenkloster VON
AF Dersch
Obernkirchen Hessen-Minden (Hıldesheim), Pr

Nassau, Kr Graifschaft Schaumburg Patr Marıa Z
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Gegründet 11067, seit 1473 freiweltliches Augustinerinnenstift, 63aufgehoben, 1630 Restitutionsversuc.
E1T Dersch Niedersächs 1873,
Oldisleben, Mainz (Fulda), Thüringen, Kr Apolda.

Patr 1TUS
Gegründet 1089 als Benediktinerkloster, 1im Bauernkriege zerstört.

Auf der Totenrotel des 1520 begegnen uns neben mehreren Mönchen
auch dre1i Nonnen. 1ese dürften aber NUr Präbendarinnen gewesen se1IN.

KIit Thuringlia 1737, ss Thüring. VIIN, 1871,
Reinhausen, Maınz (Hildesheim), Pr annoVver, Kr

Göttingen. Patr Marıa, Christophorus.
Gegründet nde des Jahrhunderts als Kanonikerstift, aber

von 1112 DIS 1542 Benediktinerkloster, das bald nach 1435 der Bursfelder
Kongregation beitrat.

Lit oogeweg 111 olk 104

ingelheim (Ringeren), Hildesheim, Pr Hannover,
Kr Goslar. Patr on, Sennon.

Gegründet VOT 1021 Tür Nonnen, aber VOIN 1150 bis 1803 Benediktiner-
kloster, das 1485 der Bursfelder Kongregation beigetreten WAÄT.

Lit o0geweg 114 olk 107.
Rüthen (Ruten, Rüden), öln (Paderborn), Pr

Westfalen, Kr Lippstadt. Patr.: Margaretha.
Gegründet 1480 für Augustinerinnen, 1749 an Ursulinen übergeben.
Lit Schmitz-Kallenberg /
a  A Bremen (Hildesheim), Pr. Hannover. Patr
Marıa.

trat 1510 der BursfeldiarBenediktinerkloster VO  = 1147 bis 1546:
Kongregation bei

Lit oogeweg 119 olk 108.

hedingen, Munster ((_)snabriick), Pr Hannb%1er, Kr
eer Patr Benedikt ('J

Die ründung des Doppelklosters erfolgte vielleicht 1m Jahrhun-
dert Auf der Totenrotel des 1520 StTe eın ‚„„Andreas, sed non unl-
tus  “ Das Kloster bestand noch Anfange des Jahrhunderts.

ET bened VIIL; 1890, 414 oogeweg 123
elver Wiler), öln (Paderborn), Pr Westfalen,

Kr 0e€es Patr Marıa, an, yriakus und Genossen.
FE CD

Zisterzienserinnenkloster 809
LA Schmitz-Kallenberg
Wennigsen, Minden (Hildesheim), Pr annovVver, Kr

Linden Patr Marıa, Petrus
Gegründet VOT dem Jahrhundert als Augustinerinnenkloster, 1455

Urc. ohann 1486 nach den Windesheimer Regeln reformiert und 1mM
Jahrhundert protestantisiert.

LA< UusSC IT, C oogeweg 130
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Wiebrechtshausen, Maınz (Hildesheim), Pr Han-
Kr or  e1ım Patr Marı1a.

Gegründet Vo  z 1240 als Zisterzienserinnenkloster; ZUT Zeit der eIiOr-
matıon protestantisiert

LIt auc 1 938. . Hoogeweg 130

immelburg, Halbersta: (Paderborn)} Pr Sach-
SCHIl, Mansfelder SeekreIls. Patr. Sebastıan art

Gegründet zwischen 1036 und 1060, aufgehoben 1540 Auf der
Totenrotel der 1511 und 1537 stehen auch Nonnen und Donatinnen
VON Wimmelburg. 1ese dürften aber NUTr Präbendarınnen oder Nonnen
eines bereits aufgehobenen Osters gewesen se1n.
r Thüring. V ILL, 1871, 158 Krühne E 609 if.

ülfinghausen (Wullinckhausen), Hildesheim,
Pr Hannover, Kr Springe. Patr Marla. : —Augustinerinnenkloster

FAat o0gewe 135

eonnar bei Braunschweig, Halbetstad';
(Hildesheim).

1C. bei o0geweg 152
Heıden Vielleicht eyda bei (0)  a, Maınz

(Fulda), Thüringen. Patr Laurentius.
Zisterzienserinnenkloster.
Lit eın 11, IeS 254 if Thüring. VIIL, 1871, 31

oder Heydau, Maiınz (Fulda), Pr Hessen-Nassau, Kr
Melsungen. Patr Marıa.

Zisterzienserinnenkloster von 1235—1527.
Lit Dersch

eynalıs.
Auf 1532 werden dı bte von 110€ un Hulsbergen (Klaafk;vater;)

mit der Visıtation dieses / Nonnenklosters\ beauftragt
eyma.
Auf 1532 wird der Abt Egmofid Zu Visıtator dieses Kloster$

este
In Holland g1Dt aber NUur die Dörfer e1l0o Utrecht hl-laarlem),

Pr. Nordholland, nahe Del Egmond, und He1ino Utrecht, Pr. Overijssel.
In Heilo gab seit 1420.. Tertiarier des hl Ftanziskus, die 1438 die Augu-
stinerregel annahmen und 1560 zugrunde gingen; Heino esa weder ein
Männer- noch ein Frauenkloster.

Ranstein D, Reinsleıiın A, vielleicht Ramosa oder
Ramsen, Worms peyer), Bayern, Kr Kirchheimbola  La

Patr Marıa, eorg
Gegründet 1146 für Benedifitinerinhen‚ aber seit 1267 Zisterzienserinnen.


